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Bad Salzdetfurth (wü). Ein rabiater
älterer Herr hat im Bad Salzdetfurther
Kurpark nach einem heftigen Wort-
wechsel eine Radfahrerin geohrfeigt.
Die Polizei sucht den Mann jetzt.
Es geschah am Sonntag gegen 14 Uhr.

Eine 30-jährige Frau befuhr mit ihrem
Fahrrad vom Solebad kommend in
Richtung Bad Salzdetfurth einen Weg
im Kurpark. Hinten auf dem Fahrrad
saß ihr elf Monate alter Sohn. Die junge
Frau war der Ansicht, dass das Fahren
im Kurpark erlaubt sei.
Als sie mit ihrem Fahrrad einen Mann

und eine Frau überholen wollte, kam es
zwischen ihr und dem Mann zu einem
Disput. Der Mann packte die 30-Jährige
plötzlich am Arm und versuchte, sie vom
Fahrrad zu ziehen. Um nicht mit ihrem
Sohn zu Fall zu kommen, stieß sie den
Mann von sich. Der wiederum gab ihr
eine Ohrfeige.
Die Frau, die eine Anzeige wegen Kör-

perverletzung erstattet hat, beschreibt
den Mann wie folgt: Er soll zirka 68 bis
70 Jahre alt sein, graue, aber noch ziem-
lich volle Haare haben, er ist kräftig ge-
baut, aber nicht dick, mit ziemlicher Si-
cherheit trug er eine Brille. Zeugen, die
den Vorfall beobachtet haben, werden
gebeten, sich bei der Polizei in Bad Salz-
detfurth unter Telefon 0 50 63 / 90 11 15
zu melden.

Fußgänger gibt
Radfahrerin

Ohrfeige

Nordstemmen (ha). Für den Raum
Nordstemmen ist das lokale Telefon-
buch „Das Örtliche“ als Neuauflage he-
rausgekommen. Der Verlag Heinz Heise
aus Hannover hat zwar allen Haushal-
ten ein Exemplar zustellen lassen, wer
jedoch ein zusätzliches Exemplar benö-
tigt, kann sich weitere Telefonbücher ab
sofort bei der Post abholen. Nach Anga-
ben des Verlages haben sich 30 Prozent
der Eintragungen geändert. Sämtliche
Telefonnummer und Adressen findet
man auch im Internet unter www.da-
sörtliche.de. Das Nordstemmer Ortstele-
fonbuch erscheint seit 1957.

Neue „Örtliche“
bei der Post

Algermissen (r). „Dass Menschen so an
ihrem erbärmlichen Leben hängen“, läs-
tert der Mediziner Dr. Donald Deiwel
durchs Telefon, und seine Ehefrau be-
schwichtigt: „Wir sind eine Arztpraxis
und kein Schnellimbiss.“ Mit solchen
Dialogen strapaziert die Algermissener
Theatergruppe „Kleine Bühne“ im Bi-
schof-Joseph-Ernst-Haus derzeit in dem
Krimi „Praxis Dr. Deiwel – was kann
ich für Sie tun?“ die Lachmuskeln der
Besucher.
Spielleiter Erhard Ingelmann, mit 77

Jahren und 50-jähriger Theatererfah-
rung ein alter Fuchs, war zunächst skep-
tisch, weil die Generalprobe „schief ge-
gangen ist“. In der Premiere musste er
sich eines Besseren belehren lassen. Es
klappte auf Anhieb, hießt es nach der
Vorstellung. Er selbst spielt nur eine
kleine Nebenrolle, lässt Witz und Hu-
mor aber nicht vermissen. Beim Abgang
von der Bühne kommt er zu der Er-
kenntnis, dass es „nichts ist, wenn man
alt ist, aber auch nichts, wenn man nicht
alt wird“.

Was die Regie anbetrifft, möchte er
sich langsam zurückziehen. In Marlen
Apel, die im Herbst das Märchen „Der
gestiefelte Kater“ inszenieren wird,
sieht er eine „kompetente“ Nachfolge-
rin.
Die jüngste Komödie spielt in einer

Arztpraxis, in der sich allerlei turbulen-
te Szenen ergeben. „Dr. Donald Deiwel“
(Ulrich Käsehage), der gar kein Arzt ist,
befördert Patienten mit kräftigen Medi-
kamenten vom Leben zum Tod. Bis es
ihn eines Abends selbst erwischt. Spä-

testens mit dem Auftritt von „Kommis-
sar Käfer“ (Andreas Möschel) und des-
sen ulkigem Assistenten „Kilian“ (Flori-
an Schütte) wird es kriminalistisch.
Die heiße Spur der Ermittlungen ver-

läuft zwischen Labor und Wartezimmer.
Zum Täterkreis gehören Dr. Deiwels
Ehefrau (Judith Kaevel-Forche),
Sprechstundenhilfe Mareike (Christina
Köhler) und „Putzfrau Bollig“ (Gabi
Beitzen). 
Aber auch Patienten wie „Stahl-Sten-

gel“ (Steffi Becker), „Karpfen-Teichle-

ben“ (Julia Becker) und „Stöpsler“ (Ka-
rin Gernat) kommen infrage. Welche
überraschende Wende das Stück am En-
de nimmt, bleibt an dieser Stelle ein Ge-
heimnis. Wer sich die Auflösung des
Krimis nicht entgehen lassen will, hat
noch an diesem Wochenende Gelegen-
heit, die Posse zu sehen.

Gespielt wird noch am Sonnabend, 2. Juli,
19.30 Uhr, und am Sonntag, 3. Juli, 14.30 und
19.30 Uhr. Karten nur auf Vorbestellung unter
der Telefonnummer 05126/619.

Die heiße Spur führt ins Wartezimmer
„Kleine Bühne“ im Pfarrheim strapaziert mit Komödie „Dr. Deiwel“ die Lachmuskeln der Zuschauer / Noch drei Vorstellungen geplant

L a m s p r i n g e (lv). Die Schul-
leiter der Haupt- und Realschule
Lamspringe, Achim Neubert und
Henning Gutknecht-Stahl, gehen
gemeinsam mit Samtgemeinde-
bürgermeister Wolfgang Pletz in
die Offensive. Sie wehren sich ge-
gen die Pläne des Landkreises,
den Schulstandort Lamspringe zu
schließen und mit Bad Salzdet-
furth zusammenzulegen.
Vor kurzem hatten die drei bereits ei-

ne gemeinsame Presseerklärung verfasst
(die HAZ berichtete), in der sie sich da-
rüber beklagten, dass sie von den Plänen
des Kreises zur Schulentwicklungspla-
nung erst aus der Zeitung erfahren hät-
ten. Über diesen „schlechten Stil“ ärgert
sich das Trio immer noch, aber nun wol-
len sie auch Argumente liefern, warum
das Lamspringer Ganztagszentrum er-
haltenswert sei.
Die Haupt- und die Realschule in

Lamspringe seien bereits Partner gewe-
sen, „als andere von Zusammenarbeit
noch nicht geredet haben“, sagt Gut-
knecht-Stahl. Das Ganze sei eine „gut
funktionierende Ehe“, so der Realschul-
leiter. 2002 wurde die Schule zu einem
auch überregional beachteten Ganz-
tagszentrum weiterentwickelt. Mehr als
zwei Millionen Euro investierte der
Landkreis in einen Anbau mit beispiel-
hafter Ausstattung: Bücherei, Mensa,

moderne Räume für Physik, Chemie,
Biologie, Werken und Computer.
„Solche Arbeitsbedingungen hat nicht

jeder“, schwärmt Physiklehrer Jens Be-
ckert. Gerade sein Bereich sei so gut
ausgestattet, dass häufig Besucher aus
anderen Schulen kämen, um sich zu in-
formieren. Die Mensa wird von einer
ortsansässigen Küche beliefert und wird
nicht nur von Schülern, sondern auch
von Eltern sehr geschätzt. Wie zum Bei-
spiel von der Schulelternratsvorsitzen-
den Marianne Bartels. „Wenn die Kin-
der, die das Ganztagsangebot nutzen,
mit vollem Magen und gemachten Haus-
aufgaben nach Hause kommen, gibt es
in der Familie einfach weniger Stress.“
Nebenbei ist sie vom Speiseplan beein-
druckt: „Schlemmerfilet mit frischen
Champignons – so etwas kann ich zu
Hause gar nicht machen.“
Über den normalen Unterricht hinaus

gibt es im Ganztagszentrum zahlreiche
Angebote. Jedes Halbjahr werden rund
30 Arbeitsgemeinschaften angeboten, es
gibt Innenhöfe mit Kicker und einer
Freischachanlage, Förderunterricht am
Nachmittag und zwei Sozialpädagogin-
nen, die sich um die Probleme der Schü-
ler kümmern, wofür im Unterricht in
der Regel wenig Zeit bleibt. Die ganze
Schule sei ein funktionierendes System,
so Wolfgang Pletz. „Das zu zerschlagen
kann nur jemand machen, der töricht
ist“, lautet sein deutliches Fazit.
Die Kreisverwaltung hat indes ihre

Präferenz für den Standort Bad Salzdet-

furth untermauert. Sie argumentiert mit
der zentraleren Lage und den kürzeren
Schulwegen aus dem zukünftigen Ein-
zugsbereich. Die Kostenersparnis stehe
ausdrücklich nicht im Vordergrund der
Planungen, heißt es in einer neuen Be-
schlussvorlage der Verwaltung für den
Schulausschuss. „Das klang in der ers-
ten Vorlage noch anders“, wundert sich
Hauptschulleiter Achim Neubert.
In der Verwaltungsvorlage heißt es:

„Der Vergleich zeigt, dass eine Zusam-
menlegung in Lamspringe höhere Ein-
sparungen erwarten lässt. Gleichwohl
würde auch eine Zusammenlegung am
Standort Bad Salzdetfurth zu Einspa-
rungen führen.“ Bliebe der Standort
Lamspringe erhalten, ließen sich laut
Verwaltungsberechnung jährlich 67 300
Euro Einsparungen mehr erzielen als in
Bad Salzdetfurth. Hinzu kommt: In Bad
Salzdetfurth wären „weitere Investitio-
nen für die Grundausstattung eines
Ganztagsangebots“ nötig, das es in
Lamspringe bereits gibt. Der Schulaus-
schuss wird sich mit der Vorlage am
Donnerstag, 30. Juni, befassen.
Neubert, Gutknecht-Stahl und Pletz

legen Wert auf die Feststellung, dass sie
nicht gegen den Schulstandort Bad
Salzdetfurth zu Felde ziehen. „Aus un-
serer Sicht könnte man beide Standorte
erhalten“, meint Henning Gutknecht-
Stahl. Auf die sinkenden Schülerzahlen
könne in Lamspringe trotzdem reagiert
werden: „Derzeit haben wir in der alten
Realschule noch acht Klassen. Bei sin-

kenden Zahlen können wir nach und
nach die Klassen ins Ganztagszentrum
verlegen und dann den alten Standort
aufgeben.“ Und wenn alle Argumente
beim Landkreis auf taube Ohren stoßen?
„Dann freue ich mich schon auf das Ge-

spräch mit dem Bund der Steuerzahler“,
sagt Achim Neubert. Den werde es si-
cher interessieren, dass eine intakte
Schule geschlossen werden soll, in die
vor wenigen Jahren mit Steuergeldern
erheblich investiert worden sei.

Lamspringer kämpfen um Schulstandort
Schulleitung und Samtgemeinde wollen Ganztagszentrum erhalten / Landkreis Hildesheim investierte im Jahr 2002 rund zwei Millionen Euro

Spielen im Team: Die Schulleiter Henning Gutknecht-Stahl (links) und Achim Neubert (rechts)
wollen mit Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Pletz (Mitte) um den Erhalt des Ganztags-
zentrums Lamspringe kämpfen – und das nicht nur wegen des Kicker-Raumes. Foto: Veit

„Dr. Donald Deiwel“ (Ulrich Käsehage) befördert Patienten mitunter mit kräftigen Medikamenten ins Jenseits – auch
„Stöpsel“ (Karin Gernat)?

In der Praxis spielen sich allerlei turbulente Szenen ab: „Putzfrau Bollig“ (Gabi Beitzen) im Gespräch mit „Frau Deiwel“
(Judith Kaevel-Forche). Fotos: HAZ

Hohenhameln (r). Ministerpräsident
Christian Wulff (Dritter von links) hat
beim „Tag der Ehrenamtlichen“ in Braun-
schweig zehn Bürger aus dem Landkreis
Peine für ihr Engagement geehrt, darun-
ter auch zwei Frauen und einen Mann aus
der Gemeinde Hohenhameln: Walter Bäd-

je (rechts) engagiert sich seit über zwei
Jahrzehnten in der Clauener Ortsgruppe
des Sozialverbandes Deutschland. Außer-
dem wurde in Clauen auf seine Initiative
hin der Spielmannszug neu gegründet.
Die Vorsitzende des Seniorenkreises Meh-
rum heißt Gerda Dröse (fehlt auf dem Fo-

to). Sie wurde ebenfalls vom Ministerprä-
sidenten für ihre Arbeit zum Wohle der
Allgemeinheit geehrt. Die Dritte im Bun-
de ist Hanna Kunz (links). Sie ist seit rund
20 Jahren in der Seniorenarbeit tätig. Un-
ter anderem gehört sie dem Seniorenbei-
rat der Gemeinde Hohenhameln an.

Wulff ehrt Hohenhamelner für ihr Engagement

Barnten/Asel (r). Der Boden unter
Asel ist nicht irgendeine Erde. Hier hat
sich seltene, so genannte Schwarzerde
erhalten. Und darum haben sich Boden-
kundler in Asel getroffen, um den Boden
des Jahres 2005 - die Schwarzerde - zu
begutachten. Diplom-Geograph Wulf
Grube vom Landkreis Hildesheim be-
grüßte eine Gruppe von etwa 20 Fach-
leuten, die sich für die bekannten Böden
bei Hildesheim interessierten.
„Wegen der besonderen geologischen

Verhältnisse nordöstlich von Hildesheim
hat sich die Schwarzerde in der Hildes-
heimer Börde erhalten können“, erklär-
te Grube, der beim Landkreis Hildes-
heim für den Bereich Bodenschutz zu-
ständig ist. Außer in der Hildesheimer
Börde ist die Schwarzerde in Deutsch-
land heute hauptsächlich in Sachsen-
Anhalt und Thüringen verbreitet. Be-
reits 1990 ist am Rande der ehemaligen
Tonkuhle von Asel ein Schwarzerdeauf-
schluss als Naturdenkmal geschützt
worden.
„Wegen ihrer hohen Fruchtbarkeit

und ihrer hohen Erträge sind die
Schwarzerden besonders schutzwür-
dig“, erläuterte Dr. Marion Gunreben
vom Niedersächsischen Landesamt für
Bodenforschung. Ihr Kollege Dr. Ernst

Gehrt stellte den Teilnehmern der Ex-
kursion die Entwicklung der Schwarz-
erden während der vergangenen 10 000
Jahre dar.
Demnächst soll die Bedeutung des

Aufschlusses bei Asel auch für die Öf-
fentlichkeit und insbesondere für Schu-
len erlebbar gemacht werden. Der
Landkreis wird hierfür in enger Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Harsum in
der Nähe der Aseler Mühle eine separate
Bodenprofilgrube herstellen, an der die
Entstehung und die Einzigartigkeit der
Hildesheimer Schwarzerde verdeutlicht
werden sollen. „Dank finanzieller Un-
terstützung der Sparkasse Hildesheim
und des Niedersächsischen Landvolks
soll dies Projekt kurzfristig umgesetzt
werden“, freut sich der Leiter der Um-
weltbehörde des Landkreises, Helfried
Basse.
Zum Abschluss der Exkursion konnte

eine weitere bodenkundliche Besonder-
heit bestaunt werden. Am Rand eines
Kiesabbaugebietes bei Barnten (Ge-
meinde Nordstemmen) ist eine wohl
mehr als 200 000 Jahre alte Schwarzer-
de erhalten. Sollten das die weiteren
wissenschaftlichen Untersuchungen be-
stätigen, handelt es sich hierbei wohl um
eine kleine Sensation.

Alte Schwarzerde:
Der Schatz der Börde

Exkursion in Asel / 200 000 Jahre alter Boden in Barnten

Für den Vortrag des Ex-Justizminis-
ters Christian Pfeiffer über den Medien-
konsum von Kindern und Jugendlichen
am Mittwoch, 29. Juni, gibt es noch Kar-
ten an der Abendkasse. Beginn ist um 20
Uhr in der Eingangshalle der Realschule
Lamspringe. (ac)

Lamspringe

Zu einem Krabbelgottesdienst am
Mittwoch, 29. Juni, lädt Pastor Kurt Al-
brecht Eltern mit Kleinkindern in die
Auferstehungskirche Diekholzen ein.
Beginn ist um 10 Uhr. Thema: „Wasser
ist (auch) zum Taufen da“. In dem Got-
tesdienst sind eine Tauferinnerung und
eine Segnung der Kinder vorgesehen. (r)

Diekholzen

in die nähere Umgebung. (r)

Die katholische Kirchengemeinde El-
ze lädt für kommenden Donnerstag,
30. Juni, 17 Uhr, zur Messe, anschlie-
ßend zum Grillabend in den Pfarrgar-
ten. Die für 9 Uhr im Pfarrbrief ange-
kündigte Messe fällt daher aus. (r)
Mitglieder und Freunde des AWO-

Ortsvereins Elze treffen sich am Don-
nerstag, 30. Juni, um 18 Uhr am Bürger-
treff, Sedanstraße 14, zu einer Radtour

Elze

Der Ausschuss für Umwelt, Stadtent-
wicklung und Bauwesen des Bockene-
mer Stadtrates berät am Mittwoch, 6.
Juli, über die weitere Gestaltung des
Buchholzmarktes sowie über ein Park-
konzept in der Innenstadt. Die Sitzung
beginnt um 18 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Rathauses. (r
Der neue Ferienpass der Stadt Bocke-

nem ist ab Donnerstag, 30. Juli, an fol-
genden Stellen erhältlich: im Freibad, in
der Stadtbücherei, im Rathaus, im Kin-
der- und Jugendtreff „Konfetti“ sowie
in den Ortsteilen bei den Ortsvorstehern
und -beauftragten. Anmeldungen zu den
Angeboten sind ab 4. Juli im „Konfetti“
möglich. (r)

Bockenem

Die Frauen-Union im CDU-Stadtver-
band Bad Salzdetfurth lädt zu einer
Fahrt nach Einbeck am Mittwoch, 13.
Juli, ein. Auf dem Programm stehen eine
Stadtbesichtigung, ein Besuch in der
Blaudruckerei Wittram sowie eine Be-
sichtigung der Brauerei. Gäste sind will-
kommen. Informationen zu dieser Fahrt
bei Helga Krause, Telefon 0 50 60 / 4 91,
und Renate Hecht, Telefon
0 50 64 / 71 31. (r)
Der Ortsrat Groß Düngen tritt am

Donnerstag, 7. Juli, um 19.30 Uhr in
Bocks Gasthof zusammen. Auf der Ta-
gesordnung steht unter anderem die Eh-
rung des Spielmannszuges. (r)

Bad Salzdetfurth


